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Pressemitteilung

Schwester Ruth Felgentreff feierte 80. Geburtstag

Diakonisse und 

engagierte Historikerin 

Düsseldorf-Kaiserswerth, 29. November 2004. Mit rund 150 Gästen aus dem In- und Ausland hat die Diakonisse und Historikerin Ruth Felgentreff heute im MutterHaus der Kaiserswerther Diakonie ihren 80. Geburtstag gefeiert.

Die gebürtige Wuppertalerin war 1945 in die Schwesternschaft eingetreten und 1951 eingesegnet worden. Nach einer Krankenpflegeausbildung und einem  Pädagogikstudium war sie zunächst an verschiedenen Schulen innerhalb und außerhalb von Kaiserswerth tätig, ehe sie 1969 in der Nachfolge von Diakonisse Anna Sticker die Leitung der Fachbibliothek für Frauendiakonie und des Fliednerarchivs übernahm und damit ihre Lebensaufgabe fand. Ihre umfangreiche Bibliografie zeigt, wie sie stets die Weite und die Nähe miteinander ins Gespräch zu bringen verstand: Da finden sich Bücher und Aufsätze ebenso zur Geschichte Kaiserswerths wie des Kaiserswerther Verbandes und der internationalen Schwesternorganisation Diakonia, deren Geschäfte sie zudem lange Zeit als Generalsekretärin führte.

Und was andere Engagements betrifft, so verband sie wie selbstverständlich ihre jahrzehntelange Mitarbeit in der Redaktion der Verbandszeitschrift "Der Weite Raum" mit verantwortlichen Aufgaben innerhalb der Schwesternschaft und im Kuratorium der Kaiserswerther Diakonie. Selbst den Kaiserswerther Heimatverein erfreute sie mit der längsten Mitwirkung, die dort je ein Vorstandsmitglied zu verzeichnen hatte.

Dr. Eberhard Freiherr von Perfall, Vorsitzender des Kuratoriums der Kaiserswerther Diakonie, bezeichnete Ruth Felgentreff als das „lebende Geschichtsbuch“ der Kaiserwerther Diakonie. Niemand kenne sich in der abwechslungsreichen und spannenden Geschichte der Kaiserswerther Diakonie so gut aus wie sie. Für Schwester Ruth sei Geschichte aber stets mehr gewesen als nur die bloße Sammlung von historischen Danten und Fakten, sondern sei immer verbunden gewesen mit den handelnden Menschen und all ihren Stärken und Schwächen.

Dr. Norbert Friedrich, Leiter der Fliedner-Kulturstiftung und Nachfolger von Ruth Felgentreff, würdigte die Jubilarin in seiner Laudatio als „Institution“, die weiter über Kaiserswerth hinaus bekannt sei. Schwester Ruth verstehe sich selbst als Historikerin, Lehrerin und Bibliothekarin und sei heute so etwas wie eine Allroundmanagerin in Sachen Frauendiakonie. Und darüber hinaus sei sie eine Übersetzerin schwieriger und problematischer Fragen in die Gegenwart. 

Als Beispiele für ihre zahlreichen Veröffentlichungen nannte Dr. Friedrich die Aufarbeitung des Schicksals von Johanne und Erna Aufricht. Die beiden Diakonissen jüdischer Abstammung wurden von den Nationalsozialisten verfolgt, und nur eine von ihnen überlebte den Holocaust. Die wohl wichtigste Arbeit Schwester Ruths sei das 1998 erschienene Buch über das Diakoniewerk Kaiserswerth. Ihr Blick sei aber immer weit über einstige Diakonissenanstalt hinaus gegangen, sagte Dr. Friedrich.  Ruth Felgentreffs Schriften zur Geschichte des Kaiserswerther Verbandes und ihr Beitrag zur Geschichte der Kaiserswerther Generalkonferenz und zum Weltverband Diakonia zeugten von einem ökumenischen und internationalen Interesse. 

Rückfragen bitte an:

Ulrich Schäfer

Pressesprecher

Kaiserswerther Diakonie

Telefon: 0211 / 4 09 37 18

schaefer@kaiserswerther-diakonie.de

Die Kaiserswerther Diakonie, 1836 von Theodor und Friederike Fliedner gegründet, zählt mit fast 2000 Beschäftigten zu den größten diakonischen Unternehmen in Deutschland. Das Florence-Nightingale-Krankenhaus mit mehr als 600 Betten in elf Fachkliniken, Altenhilfe- und Pflegeeinrichtungen, Jugend- und Behindertenhilfe gehören ebenso dazu wie verschiedene berufsbildende Schulen, ein umfangreiches Weiterbildungsangebot, eine Buchhandlung, die Fliedner-Kulturstiftung mit Archiv, Fachbibliothek und Museum, ein Hotel mit Tagungszentrum sowie die Kaiserswerther Schwesternschaft mit 240 Mitgliedern.
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